
III. Nachtrag vom xx.xx.2019 zur Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde
Reichshof

Präambel
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am xx.xx.2019 folgenden III. Nachtrag zur
Geschäftsordnung für  den Rat  und die  Ausschüsse der  Gemeinde Reichshof  vom 20.10.1999
beschlossen. 

Artikel 1
IV. Schlussbestimmungen
Die §§ 30 und 31 der Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Reichshof
werden  zu  §  34  und  §  35.  Die  Überschrift  IV.  Schlussbestimmungen  wird  in  
V. Schlussbestimmungen geändert

Artikel 2
Die Überschrift IV. Datenschutz wird neu hinzugefügt. 

Artikel 3
§ 30 wird neu hinzugefügt.

§ 30 
Datenschutz

Die Mitglieder des Rates und der Ausschüsse, die im Rahmen der Ausübung ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit Zugang zu vertraulichen Unterlagen, die personenbezogene Daten enthalten, haben bzw.
von  ihnen  Kenntnis  erlangen,  dürfen  solche  Daten  nur  zu  dem  jeweiligen,  der  rechtmäßigen
Aufgabenerfüllung dienenden Zweck verarbeiten oder offenbaren.
 
Personenbezogene  Daten  sind  alle  Informationen,  die  sich  auf  eine  identifizierte  oder
identifizierbare  natürliche  Person  beziehen.  Als  identifizierbar  wird  eine  natürliche  Person
angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem
Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder
mehreren besonderen Merkmalen, die Ausdruck der physischen,  physiologischen,  genetischen,
psychischen,  wirtschaftlichen,  kulturellen oder sozialen Identität  dieser natürlichen Person sind,
identifiziert werden kann. 
Vertrauliche Unterlagen sind alle Schriftstücke, automatisierte Dateien und sonstige Datenträger,
die als solche gekennzeichnet sind oder personenbezogene Daten enthalten. Hierzu zählen auch
mit vertraulichen Unterlagen in Zusammenhang stehende handschriftliche oder andere Notizen 

Artikel 4
§ 31 wird neu hinzugefügt

§ 31 
Datenverarbeitung

(1) Die Mitglieder des Rates und der Ausschüsse sind verpflichtet, vertrauliche Unterlagen so 
aufzubewahren,  dass  sie  ständig  vor  Kenntnisnahme  und  Zugriff  Dritter  (z.  B.  
Familienangehörige, Besucher, Parteifreunde, Nachbarn etc.) gesichert sind. Dieses gilt  
auch  für  den  Transport  der  Unterlagen.  In  begründeten  Einzelfällen  ist  dem  
Bürgermeister/der  Bürgermeisterin  auf  Verlangen  Auskunft  über  die  getroffenen  
Datensicherheitsmaßnahmen zu geben.

 
(2) Eine Weitergabe von vertraulichen Unterlagen oder Mitteilung über den Inhalt an Dritte,  

ausgenommen  im  erforderlichen  Umfang  bei  Verhinderung  an  den  Stellvertreter/die  
Stellvertreterin, ist nicht zulässig. Dies gilt auch für die Zeit nach Ausscheiden aus dem Rat.

 



(3) Die  Mitglieder  der  Gemeindevertretung  und  der  Ausschüsse  sind  bei  einem  
Auskunftsersuchen  eines/einer  Betroffenen  nach  dem  Landesdatenschutzgesetz  
verpflichtet, dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin auf Anfrage schriftlich Auskunft über  
die bei ihnen aufgrund dieser Tätigkeit zu einer bestimmten Person gespeicherten Daten zu
erteilen (vgl. § 49 Abs. 1 Nr. 1 DSG NRW).

 
(4) Vertrauliche Unterlagen sind unverzüglich und dauerhaft zu vernichten bzw. zu löschen,  

wenn diese für die Aufgabenerfüllung nicht mehr benötigt werden.
Bei  einem Ausscheiden aus der  Gemeindevertretung oder  einem Ausschuss sind  alle  
vertraulichen Unterlagen sofort dauerhaft zu vernichten bzw. zu löschen. 
Die Unterlagen können auch der Gemeindeverwaltung zur Vernichtung bzw. Löschung  
übergeben werden.

 
(5) Bei  vertraulichen  Beschlussunterlagen  einschließlich  aller  damit  in  Zusammenhang  

stehenden Unterlagen ist dieses regelmäßig anzunehmen, wenn die Niederschrift über die 
Sitzung,  in  der  der  jeweilige  Tagesordnungspunkt  abschließend  behandelt  wurde,  
genehmigt ist.

(6) Die  ausgeschiedenen  Mitglieder  haben  die  Vernichtung  bzw.  die  Löschung  aller  
vertraulichen Unterlagen gegenüber dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin schriftlich zu 
bestätigen.

Artikel 5
§ 32 wird neu hinzugefügt

§ 32
Subsidiarität

Es gelten die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes NRW, sofern die Geschäftsordnung für
den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Reichshof keine ergänzenden Regelungen enthält. 

Artikel 6
Der III. Nachtrag zur Geschäftsordnung für den Rat und die Ausschüsse der Gemeinde Reichshof
tritt am Tage nach seiner Veröffentlichung in Kraft. 


